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da nach dieſen Seiten hin die 1 die heftigſten Angriffe erfährt Während
daher olche atholi  che Vũ

&

ehrſätze, welche mit dem Proteſtantismus keine Differenz
bilden, nur kurz behandelt oder anderen theologiſchen Diſceiplinen überlaſſen
werden, ird das Weſen der Kirche, als übernatürlicher und unabhängiger Ge⸗
ellſchaft, das Weſen des römiſchen Primates und das Verhältnis des Papſtes
5  Um Coneil, das unfehlbare Lehramt des Papſtes mit Löſung der angeblichen
Schwierigkeiten, endlich das Verhältnis der katholi  en zur proteſtantiſchen Glauben
erkenntnis, ſehr eingehend und nachdrucksvoll dargelegt. Ueberhaupt bewährt ſich
hier der Verfaſſer, ebenſo wie auf philoſophiſchem Gebiete, durch ſeine are und
ſtrenge Beweisführung, ausgedehnte Kenntnis der Literatur und ſelbſtändige
Behandlung des Gegenſtandes; man vergleiche hiezu die ehr intereſſanten
„allgemeineren Geſichtspunkte zur Beurtheilung der katholiſchen und proteſtantiſchen
Glaubensregeln“ te atholiſche und proteſtantiſche Philoſophie, die heteronome
und chriſtliche Sittlichkeit und III die proteſtantiſche Innerlichkeit. 274 — 290)
wobei der deſtructive und proteſtierende Charakter Kants dem conſervativen
katholiſchen des Thomas V en Grundideen der Religion reffen gegenüber⸗
geſtellt erſcheint
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Da Thema dieſes Schriftchens E  — engbegrenzt, für eine dogmatiſch⸗
hiſtoriſche Monographie indeſſen ehr geeignet, da leſer ſchwierige Punkt
der Lehre jiber die heilige Oelung ein vortreffliches Beiſpiel für die
dogmatiſche Lehrentwicklung innerhalb der Kirche darhietet. Mit emſigem
Fleiße geht der Verfaſſer den Spuren zunächſt der altkirchlichen Lehre nach,
Die ſie ſich, ziemlich ſpärli allerdings bei en älteſten Vätern und irch⸗
lichen Schriftſtellern, reicher in den orientaliſchen und occidentaliſchen
Liturgien finden. Als Ergebnis dieſer Unterſuchungen ſtellt ſich ihm als
Wirkung dieſes Sacramentes ern dreifaches dar: zeitliche Geſundung, Sünden⸗
vergebung (aus manchen Stellen Tilgung ſelbſt ſchwerer Sünden), und
Stärkung gegen die Anfeindungen des Satans und zur Ertragung des V.  eiden  O.

Die genauere Erklärung und Verbindung dieſer übernommenen Lehrpunkte
blieb die Aufgabe der großen Meiſter der Scholaſtik. Unter ihnen iſt vorzüglich

Eda genommen auf Bonaventura, Albertus M und den Aquinaten. Die
hauptſächlichſte Divergenz In der Auffaſſung der Scholaſtik bezieht ſich darauf,
b mit St Thomas der primäre Effect V die Beſeitigung der „Sequelae peccati“*
oder mit Scotus (Bonaventura habe ſich ſpäter mehr weniger der Anſicht de

Thomas genähert) in die Nachlaſſung der Sünden nd zwar der läſslichen,
5 etzen ˙

Das Tridentinum und die nachtridentiniſche Theologie bilden den dritten
Abſchnitt der Schrift aſs das de unctione die ſpeculative Frage Aum
die Art der Connexeität der Wirkungen dieſes Sacramentes nicht löst, erhellt
daraus  . daſs auch nach dem Coneile verſchiedene Anſichten hierüber ihre Nam:
haften Vertreter gefunden 0  en Mit der Auseinanderſetzung und Beurtheilung
dieſer Anſichten, ſowie der näheren Erklärung der Om Coneile angeführten ein⸗
zelnen Effecte nach threm Weſen und ihren nächſten Urſachen ſchließt die Schrift.

Anhang iſt ein kurzer Excurs über das „Wiederaufleben“ dieſes Sacramentes
beigefügt.

Ob der Reichhaltigkeit des beigebrachten Materiales der überſichtlichen
Dispoſition und der, einige wenige Unebenheiten des Styles abgerechnet, recht
klaren und gefälligen Darſtellung kann dieſe Monographie allen empfohlen werden,
denen eS Aum tiefere Einſicht MN dieſen Lehrpunkt thun iſt
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